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Ziel: Gold in
Aarwangen
Von heute Morgen bis am
Sonntagmorgen geht in Aar-
wangen das 37. Eidgenössi-
sche Pontonier-Wettfahren
über die Bühne. Mit dabei auf
der Aare sind auch die beiden
Sektionen aus Schönenwerd
und Olten, die beide mit dem
Ziel «Goldlorbeerkranz» in den
Sektionswettkampf steigen.
Für die Niederämter, zweit-
grösste Sektion der Schweiz,
stehen die Chancen zudem
gut, mit dem einen oder ande-
ren Kranz bei den Paaren aus
dem Bernischen zurückzukeh-
ren. Olten muss sich, im Ver-
gleich mit dem letzten Wett-
kampf, steigern, will man in
die ersten 30 Prozent der
Rangliste. (MF) Seite 36

Inlinehockey Geier auf
Wildschweinjagd
Morgen Samstag muss der
HC Laupersdorf gegen die Ra-
zorbacks Zug-Freiamt gewin-
nen, will man ein drittes ent-
scheidendes Spiel am Sonn-
tagabend erzwingen. Die be-
ste Waffe der Innerschweizer
ist der Angriff, in der Defensi-
ve hingegen sind sie anfällig –
das wissen sie. (MF) Seite 32

Sport Hakan Yakin
wechselt zum FC Luzern
Der Nationalspieler unterschrieb
einen Zweijahresvertrag. > 33

Kanton Solothurn Neuer
Job für Zanetti
Der alt Regierungsrat ist Chef des
Polizeibeamtenverbandes. > 14

Ausland «Er tanzte zu Frank
Sinatras ‹My Way› mit mir»
Berlusconis Gespielinnen enthüllen
Details über Partys beim Premier. > 8 
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Lifestyle Jetzt geht es
ab an die Sonne 
Alles zum Thema 
UV-Schutz. > 37

INS ERAT

«Man nennt ihn bereits
‹Red Bull›.»

PIRMIN BISCHOF, Nationalrat und Se-
kretär des Solothurner Staatsperso-
nalverbands, über ROBERTO ZANETTI,
alt Nationalrat, alt Regierungsrat und
jetzt neu Präsident des Verbands der
solothurnisch-kantonalen Polizei-Be-
amten. Seite 14
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Kommentar

Gross-Olten?
BEAT NÜTZI

Der Geist der Glo-
balisierung, der
Grenzen verwi-
schen und grösse-
re Organisations-
einheiten schaffen

will, führt nicht nur auf inter-
nationaler und nationaler
Ebene ständig zu Diskussio-
nen und Auseinandersetzun-
gen. Er hat längst auch die
Regionen erreicht. Überall ist
von Gemeindekooperationen
und -zusammenschlüssen
die Rede – auch in Olten und
den angrenzenden Gemein-
den.

Die Vision von einer Gross-
gemeinde Olten zusammen
mit Trimbach, Hauenstein-
Ifenthal und Wisen (4er-Fusi-
on) oder zusätzlich mit Dulli-
ken und Winznau (6er-Fusi-
on) wird bei den einen Be-
geisterung, bei den andern
Skepsis oder sogar Ableh-
nung auslösen. Und wie bei
allen Fusionsprojekten, gilt
es Vor- und Nachteile abzu-
wägen. Obschon ein Exper-
tenbericht der Hochschule
Luzern bei einer solchen Gü-
terabwägung für einen Ge-
meindezusammenschluss
mehr Vorteile sieht, kommt
er zum Schluss, dass diese
die ausgemachten finanziel-
len Nachteile nicht aufwie-
gen könnten. Denn die invol-
vierten Gemeinden hätten
nach heutiger Regelung im
Finanzausgleich längerfristig
mit jährlichen Ertragsausfäl-
len von 9 Mio. Franken bei
der 6er-Fusion respektive 4,5
Mio. Franken bei einer 4er-
Fusion zu rechnen. Und die
natürlichen Personen in Ol-
ten müssten eine Steuerer-
höhung von heute 100 auf
107 bis 122 Prozent hinneh-
men. Das sind Killerkriterien
für solche Fusionsübungen.

Doch bei Gemeindefusionen
gilt es ebenfalls das mittel-
und längerfristige Entwik-
klungs- und Synergiepotenzi-
al zu betrachten. Ausserdem
gibt es immer weniger Leute,
die sich für ein öffentliches
Amt zur Verfügung stellen
wollen. Das Milizfundament
erodiert. Auch darum ist an-
gezeigt, dass man sich in den
Gemeinden über neue Ver-
waltungsformen und Organi-
sationseinheiten Gedanken
macht. Die finanziellen Stol-
persteine dürfen deshalb das
Ganze nicht von vornherein
zum Stillstand bringen, son-
dern müssen, soweit mög-
lich, vom Kanton aus dem
Weg geräumt werden. 

nuetzi@oltnertagblatt.ch
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Fusionsweg mit Stolperstein
Bei Fusion müsste Olten den Steuerfuss erhöhen

Eine Fusion der Stadt Olten mit ihren
Nachbargemeinden Trimbach, Hauen-
stein-Ifenthal, Wisen, Winznau und
Dulliken brächte beiden Seiten mehr
Vor- als Nachteile: Das ist das Ergebnis
einer Studie, die von den sechs Ge-
meinden in Auftrag gegeben wurde.
Einen grossen Stolperstein gibt es al-
lerdings: die Finanzen. Denn bei ei-
nem Zusammenschluss würden die

sechs Gemeinden insgesamt 9 Mio.
Franken jährlich aus dem Finanzaus-
gleich verlieren, bei einer Viererfusion
(ohne Dulliken und Winznau) wäre es
die Hälfte. Um die Rechnung auszu-
gleichen, müsste Olten seinen Steuer-
fuss von 100 auf 107 Prozent (bei der
Viererfusion) oder gar auf 122 Prozent
(bei der Sechserfusion) erhöhen. (OTR)

Seite 23, Kommentar rechts

GPK prüft den Nicht-Deal 
Dringliche Motion vom Oltner Gemeindeparlament erheblich erklärt 

Die GPK muss abklären,
was rund um die Olten-
SüdWest-Kaufofferte zwi-
schen der Stadt und der
Hunziker AG abgelaufen ist.
Das Oltner Gemeindeparla-
ment hat eine entspre-
chende Motion dringlich
erklärt und überwiesen.

Das Oltner Gemeindeparlament
hatte gestern Abend an seiner
letzten Sitzung in der Amtsperi-
ode 2005–2009 auch zwei Vorstös-
se zur Olten-SüdWest-Kaufofferte
zu behandeln. Mit 31:9 Stimmen
bei einer Enthaltung wurde eine
Motion von Christian Werner
(SVP) dringlich erklärt, mit der
die Geschäftsprüfungskommis-

sion (GPK) beauftragt wird, «den
Informationsfluss zwischen der
Einwohnergemeinde Olten und
der Grundeigentümerin des Are-
als Olten SüdWest betreffend
Kaufverhandlungen über das ge-
nannte Areal zu überprüfen und
das Gemeindeparlament und die
Öffentlichkeit raschmöglichst
über das Ergebnis zu informie-
ren». Der Rat überwies den Vor-
stoss nach längerer Diskussion
mit 18:15 Stimmen bei 11 Enthal-
tungen, von denen ein Grossteil
aus der SP-Fraktion stammten. 

Einstimmig dringlich erklärt
wurde auch eine überparteiliche
Interpellation in der gleichen Sa-
che, die von Stephan Hodonou
(CVP/EVP), Daniel Probst (FdP),
Markus Ammann (SP) und Felix

Wettstein (Grüne/Junge Alterna-
tive) unterzeichnet worden war.

Schon vor der Dringlicher-
klärung durch das Parlament
hatte sich Stadtpräsident Ernst
Zingg namens des Gesamtstadt-
rats bereit erklärt, auf die in der
Interpellation formulierten acht
Fragen Auskunft zu geben.

Einzelne davon hatte der
Stadtrat schon in einer (gestern
im OT abgedruckten) Stellung-
nahme beantwortet. Stadtpräsi-
dent Ernst Zingg ging  denn auch
nicht im Detail auf den Fragenka-
talog ein, sondern verwies auf die
bereits publizierte Stellungnah-
me. Zentrale Aussage des Stadt-
rats: Nach Eingang eines Schrei-
bens der Hunziker AG vom 2.
April 2007 habe zwar ein – nicht

protokolliertes – Gespräch zwi-
schen dem Stadtpräsidenten und
der Eigentümerin des Areals
stattgefunden.  Das vom Komitee
«Olten SüdWest kaufen» vorgeleg-
te Schriftstück, in dem ein mögli-
cher Kaufpreis von 12 Mio. Fran-
ken genannt wird, liege der Stadt
jedoch nicht vor. Dabei habe es
sich bloss um ein internes Strate-
giepapier der Hunziker AG ge-
handelt. Der Stadtrat habe da-
mals aus finanzplanerischen und
grundsätzlichen Überlegungen
auf einen Kauf verzichtet.

Von der Antwort des Stadtrats
zeigte sich Stephan Hodonou als
Erstunterzeichner der dringli-
chen Interpellation nur teilweise
befriedigt. (UW) 

Seite 21, weiterer Bericht folgt

VSEG-SPITZE Präsident Kuno Tschumi (links),
Geschäftsführer Ulrich Bucher. BKO

«Kampfkasse ist
gefüllt»
Einwohnergemeindeverband
kämpft für Gemeindeinitiative
Dem Verband Solothurner Einwohnerge-
meinden (VSEG) ist es mit seiner Gemeinde-
initiative ernst: An der Generalversamm-
lung vom Mittwoch in Niedergösgen kün-
digte Geschäftsführer Ulrich Bucher an,
dass der VSEG «im Abstimmungskampf
gross fahren» werde. Der Vorstand wurde er-
mächtigt, die Abstimmungskampagne aus
dem Eigenkapital des VSEG zu finanzieren,
und aus dem Ertragsüberschuss der Rech-
nung 2008 wurden gleich weitere 24 000
Franken dafür auf die Seite gelegt. Nach den
Sommerferien soll die Initiative eingereicht
werden, die Volksabstimmung wird für 2010
oder 2011 erwartet. (OTR) Seite 13

So viel Regen konnten die Flüsse in
Ostmitteleuropa nicht mehr schlucken
Das von tagelangem Regen ausgelöste
Hochwasser in Osteuropa hat in Tschechien
mindestens zehn Menschen das Leben ge-
kostet. Sechs Menschen ertranken, vier
weitere starben an Herzversagen, weil die
Rettungskräfte nicht rechtzeitig zu ihnen

kommen konnten. In Bayern und Österreich
entspannte sich die Lage. In Österreich
(Bild: Steyr) fiel in der ersten Wochenhälfte
innerhalb von 72 Stunden bis zu dreimal so
viel Regen wie sonst im gesamten Juni.
(AP)  Seite 2
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Gold soll es sein – nicht mehr, nicht weniger
Am Eidgenössischen Wettfahren in Aarwangen schielen Oltner und Schönenwerder Pontoniere auf den Goldkranz

Mit Olten und Schönen-
werd stammen zwei von
total 38 Sektionen in Aar-
wangen aus unserer
Region. Beide möchten im
Sektionswettfahren mit
den höchsten Ehren aus
dem angrenzenden Bern-
biet zurückkehren.

MICHAEL FORSTER

So lange ist es noch nicht her, seit
in Diessenhofen das letzte Eid-
genössische Pontonier-Wettfah-
ren über den Rhein gegangen ist.
Eigentlich hätte bereits 2006 wie-
der um eidgenössische Lorbeer-
kränze gestachelt werden sollen,
doch mangels Interesse von Ver-
anstalterseite musste man ein
Jahr zuwarten. Schliesslich war
Diessenhofen bereit, den Gross-
anlass im Rahmen des Stadtfestes
durchzuführen. Gute Erinnerun-
gen an den Wettkampf auf dem
Rhein hat der Pontonier-Fahrver-
ein Schönenwerd, die Niederäm-
ter holten vor zwei Jahren den
Goldkranz im Sektionsfahren. Et-
was weniger gut liefs dem Ponto-
niersportverein Olten: die Städ-
ter kehrten, immerhin, mit Sil-
ber zurück. 

Für das diesjährige «Eid-
genössische», den absoluten
Höhepunkt für Pontoniere, sei

man auf Kurs, strahlt Heinz Roos,
der Oltner Fahrchef, eine gewisse
Zuversicht aus. Obwohl: in Wan-
gen an der Aare, vor knapp zwei
Wochen, hat man die Kranzränge
noch verpasst. «Die Leute befin-
den sich alle auf gleichem Level,
so sind wir knapp ausserhalb der
Kränze gelandet. Es war keiner
wirklich schlecht, aber auch nie-
mand sehr gut.» Ausbrechen ist
also gefragt, am Tag X eine To-
pleistung abrufen und in Aar-
wangen den Schritt nach vorne
vollziehen. «Das ist machbar», ist
Roos sicher. 

Zuversicht allenthalben
Mit mehr (Erfolgs-)Schwung

treten die Schönenwerder die
Reise in den Oberaargau an. Die
zweitgrösste Schweizer Sektion
wird mit total 70 Leuten (38 Akti-
ve, 32 Junge) an den Start gehen
mit der Gewissheit, in einem
ähnlichen Gelände am vorletz-
ten Wochenende bereits acht
Kränze geholt zu haben. Urs
Nussbaumer will seine Fahrer

zwar nicht unnötig unter Druck
setzen, als (ehrgeiziger) Fahrchef
ist er aber überzeugt, dass viel-
leicht gar noch ein Tick mehr
drinliegt: «Zehn Kränze sind
wohl möglich», meint er, «viel
hängt davon ab, wie wir uns auf
die Gegebenheiten vor Ort ein-
stellen können.» Im Moment
führt die Aare viel Wasser, die
Schönenwerder hingegen haben
oft bei niedrigem Stand trainert. 

Ortskundig ist man aber, wie
auch die Oltner, auf jeden Fall,
auch wenn das Trainieren im
Jahr vor dem Wettkampf auf der
Wettkampfstrecke verboten ist.
Und wie schon in Wangen er-
wartet Nussbaumer auch ein
paar Kilometer flussabwärts wie-
der, dass einzelne Abschnitte
über die Zeit entschieden wer-
den. So schön Kranzgewinne bei
den Paaren sind: Das Hauptau-
genmerk gilt dem Sektionswett-
fahren. Hier will man den Gold-
kranz aus dem Jahr 2007 vertei-
digen, und auch die Oltner, mit
18 Mann auf den Booten im Ein-
satz, wollen diesmal die begehr-
te Auszeichnung. An den Schwei-
zer Meisterschaften 2008 in
Schönenwerd stachelte man
denkbar knapp an Gold vorbei,
«diesmal», so Roos, «haben wir
den Wettkampf 1:1 trainiert.
Diesmal klappt es.» 

DIE SCHÖNENWERDER Möchten auf die acht Kränze in Wangen noch einen, zwei drauflegen. 

DIE OLTNER Wollen in Aarwangen aus dem Mittelfeld in die Kranzränge vorstossen. STEFAN PFAMMATTER

Nachrichten

Luxemburger mit
Besuch in Oensingen
Weit gereiste Gäste nehmen am diesjährigen
Weekend des Judo-Kwai Oensingen teil. Ein
Gastklub aus Luxemburg (voraussichtlich mit ei-
nem Teilnehmer der Kleinstaaten-Olympiade) ist
nämlich das erste Mal mit dabei, dies auf Initiati-
ve von Klubmitglied Urs Borner. Der angehende
Arzt weilt momentan zum Austausch im kleins-
ten der drei Beneluxstaaten, wo er regelmässig
im ortsansässigen Judoklub trainiert. Nach ei-
nem ersten Training heute Abend, zu dem noch
diverse andere Vereine eingeladen sind, wird der
Samstag das Highlight des Wochenendes. Ein
Ausdauertraining am 1000er-Stägli macht den
Auftakt, bevor im Dojo mehrere Trainingseinhei-
ten absolviert werden. Am Sonntag ist dann,
nach einer letzten Judo-Einheit, noch der Besuch
des Oensinger Hausbergs angesagt. Die Wande-
rung auf den Roggen steht aber mehr im Zei-
chen eines kulturellen Ausflugs. (MF)

Beachvolley Beachtour in Balsthal 

Am Wochenende macht die Beach Regio Tour der
Frauen B3/B2 im Moos, Balsthal, Station. Die
topgesetzten Teams werden von den Regionalen
gefordert werden. Die Ausgangslage ist dank gut
besetzten Tableaux am Samstag (B3) und Sonn-
tag (B2) spannend. (PD)

Schiessen Gute Beteiligung der
Veteranen
Am letzten Wochenende trafen sich die Solothur-
ner Veteraninnen und Veteranen zum traditionel-
len Kantonalen Veteranenschiessen auf der
Schiessanlage Moos in Balsthal, durch die Thaler
Schützenveteranen mit Unterstützung durch die

Geschäftsleitung des Kantonalverbandes Solo-
thurner Schützenveteranen mustergültig organi-
siert. Trotz einem kleinen Beteiligungsrückgang
von 21 Schützen war der Anlass mit 453 Teilneh-
menden (42% des Mitgliederbestandes) gut be-
sucht. Den Solothurnerstich lösten 447 Vetera-
ninnen und Veteranen. Die äusseren Bedingun-
gen waren sehr gut, was sich auch in sehr guten
Resultaten niederschlug. Die Kranzquote lag auf
300 m  bei 77,5%, auf 50 m bei 56% und über die
25-m-Distanz bei 74%. 36 Veteranen erhielten
den Silberzweig des VSSV. Dank den 20 Schei-
ben auf 300 m gab es zudem praktisch keine
Wartezeiten. Die komplette Rangliste ist unter
www.sosv.ch abrufbar. (PD)

Velo Trial Schweizer Elite in
Vordemwald
Morgen Samstag ist Vordemwald Gastgeber der
Schweizer Meisterschaften. Los geht es ab 11.30
Uhr, nähere Infos sind unter www.rvvordem-
wald.ch einsehbar. Ein absolut topbesetztes
Fahrerfeld ist garantiert: Mit am Start werden
unter anderem der Titelverteidiger und Lokalma-
tador Stefan Moor und die siebenfache Welt-
meisterin und amtierende Europameisterin Ka-
rin Moor sein. Herausgefordert werden die bei-
den von Loris Braun. Der Jurassier sahnte letzte
Saison alles ab, was es zu gewinnen gab. So
wurde er innerhalb von fünf Wochen Schweizer,
Europa- und Weltmeister der Juniorenklasse.
Weiter ist der achtfache Schweizer Meister und
Erzrivale von Stefan Moor, Roger Keller, zum
Kreis der Favoriten zu zählen. Der Vize-Euro-
pameister der Junioren in der 26-Zoll-Klasse,
Jérôme Chapuis, ist auf dem 20-Zoll-Bike schwer
einzuschätzen, ist aber auf jeden Fall ein Kandi-
dat fürs Podest. Am Sonntag steht dann noch
der sechste Lauf zum Swiss Cup auf dem Pro-
gramm, dies zwischen 10.00 und 15.00 Uhr. (PD)

SERVICE

SCHIESSEN
Yvonne Grabers 200er-Serie nutzlos
Mit einer geschlossenen Mannschafts-
leistung konnte Wolfwil in der 5. Run-
de der Mannschaftsmeisterschaft NLA
gegen Mosnang endlich das zweite
Punktepaar einfahren. Punktlos blieb
hingegen Trimbach in der 1. Liga, dies
trotz zwanzig Zehnern von Yvonne
Graber. (MAF)

Mannschaftsmeisterschaft Gewehr 50 m.
5. Runde. NLA: Büren-Oberdorf – Fribourg
1561:1570. Ebikon – Buchholterberg 1558:1558.
Gossau – Alterswil 1559:0. Mosnang – Wolfwil
1561:1565. – Rangliste: 1. Fribourg 10/7860. 2.
Ebikon 7/7831. 3. Alterswil 6/6273. 4. Büren-
Oberdorf 4/7802. 5. Wolfwil 4/7791. 6. Gossau
4/7786. 7. Buchholterberg 3/7811. 8. Mosnang
2/7773.
Wolfwil: Ernst Ackermann 197, Marcel Acker-
mann 198, Björn Fricker 194, Marcel Hug 195,
Roland Huber 194, Werner Rieder 198, Daniela
Studer 195, Peter Trösch 194. 

1. Liga. Gruppe 3: Fribourg – Gretzenbach
1559:1554. Boltigen – Domat-Ems 1543:1538.
Heerbrugg-Balgach – Briglina 1537:1558. Wy-
nigen – Biel-Aegerten 1557:1552. – Rangliste:
1. Biel-Aegerten 8/7773. 2. Wynigen 6/7770. 3.
Gretzenbach 6/7763. 4. Schützen Boltigen
6/7745. 5. Briglina 4/7756. 6. Heerbrugg-Balg-
ach 4/7756. 7. Domat-Ems 4/7713. 8. Fribourg
2/7736.
Gruppe 4: Schmitten – Unnergoms 1556:1547.
Plaffeien – Trimbach 1565:1557. Hofstetten-Flüh
– Lützelflüh 1554:1545. Wildhaus – Lotzwil-
Langenthal 1555:1550. – Rangliste: 1. Plaffeien
10/7791. 2. Schmitten 8/7764. 3. Lützelflüh
6/7760. 4. Hofstetten-Flüh 6/7752. 5. Wildhaus
6/7748. 6. Trimbach 2/7765. 7. Lotzwil-Langen-
thal 2/7750. 8. Unnergoms 0/7722.
2. Liga. Gruppe 3: Wil – Trimbach 1551:1543.
Feld-Meilen – St.Gallen 1539:1558. Thierstein
Breitenbach – Kirchberg 1536:1515. Kreuzlin-
gen – Sargans 1548:1555. – Rangliste: 1. Sar-
gans 8/7756. 2. Kreuzlingen 8/7737. 3. Wil 6/7754.
4. Thierstein Breitenbach 6/7697. 5. St. Gallen
4/7751. 6. Feld-Meilen 4/7672. 7. Kirchberg
4/7670. 8. Trimbach 0/7653. 

Balsthal (Moos). Kantonales Veteranen-
schiessen. Auszug aus der Rangliste der
Einzelkonkurrenz (EK) und Jahresschies-
sen (Jsch). 300 m Kat. A (55 Teiln.): 1. Felder
Jakob, Safenwil, 97 (EK) 79 (Jsch). 2. Lack Ni-
klaus, Nunningen, 97/79. 3. Uhlmann Fritz, Ried-
holz, 97/79. – 6. Koch Gregor, Laupersdorf,
96/78. 7. Studer Erhard, Niederbuchsiten, 96/78.
10. Flury Hermann, Erlinsbach, 95/78. 
300 m Kat. D alle Armeewaffen (305): 1.
Christ Kurt, Fehren, 96/78. 2. von Däniken Paul,
Kestenholz, 95/79. 3. Weber Daniel, Obergerla-
fingen, 95/79. 4. Gilgen Hanspeter, Balsthal,
95/78. – 7. Eggenschwiler Niklaus, Aeder-
mannsdorf, 95/78. 9. Boos Anton, Hägendorf,
94/78. 10. Hug René, Wolfwil, 94/77. 
50 m Kat. A (8): 1. Jeker Camille, Breitenbach,
95/78. 2. Nydegger Markus, Boningen, 94/78. 3.
Wohlgemuth Bruno, Seewen, 93/76. 4. Burkard
Roman, Egerkingen, 90/75. 5. Bättig René, Olten
89/73. 
Kat. B (12): 1. Haas Arthur, Münchenbuchsee,
92/78. 2. Geissbühler Werner, Wiler b.U., 91/76.
3. Ackermann Kasimir, Mümliswil, 90/77. 4.
Grütter Charles, Trimbach, 88/74. 5. Haffner
Andreas, Olten, 88/73. 6. Henzmann Urs, Mat-
zendorf, 85/72.
Kat. C (23): 1. Fichtner Fritz, Solothurn 91/76. 2.
Ineichen Claude, Biberist, 91/75. 3. Leutwyler
Elisabeth, Breitenbach, 89/75. 4. Allemann
Richard, Balsthal, 89/74. – 8. Grazioli Beni,
Schönenwerd, 87/72. 
25 m Kat. D (19): 1. Ackermann Kasimir, Müm-
liswil, 96/78. 2. Kohler Peter, Hägendorf, 96/78. 3.
Halbeisen Heiz, Mümliswil, 96/78. – 6. Bättig
René, Olten, 95/78. 6. Grütter Charles, Trimbach,
94/77. 7. Dörfliger Gerhard, Fulenbach, 93/77. 
Kat. E (31): 1. Bichsel Werner, Trimbach, 97/80.
2. Röthlisberger Fritz, Balsthal, 95/79. 3. Bucher
Karl, Bettlach, 95/78. – 7. Grazioli Beni, Schö-
nenwerd, 94/77. 
Solothurner Stich. 300 m Kat. A (54): 1. Felder
Jakob, Safenwil, 474. 2. Meier Rudolf, Lommis-
wil, 470. 3. Guldimann Ruedi, Oekingen, 469. – 5.
Schaad Bruno, Laupersdorf, 464. 8. Allemann
Hansjörg, Dulliken, 463. 
Kat. D (302): 1. Lindenberger Alban, Zullwil,
479. 2. Vögtli Bruno, Hochwald, 471. 3. Schnei-
der Peter, Nennigkofen, 467. 4. Kellerhals Hans,
Hägendorf, 459. 5. Gerber Rudolf, Kappel, 458. 6.
Stampfli Marcel, Aedermannsdorf, 456. 

50 m Kat. A (8): 1. Jeker Camille, Breitenbach,
465. 2. Nydegger Markus, Boningen, 462. 3.
Burkard Roman, Egerkingen, 449. 4. Bättig
René, Olten, 441. 
Kat. B (12): 1. Geissbühler Werner, Wiler b.U.,
435. 2. Grütter Charles, Trimbach, 419. 3. Haas
Arthur, Münchenbuchsee, 413. 4. Henzmann
Urs, Matzendorf, 406. 5. Ritz Alex, Trimbach,
402.
Kat. C (22): 1. Ineichen Claude, Biberist, 447. 2.
Tscharland Hanspeter, Seewen, 431. 3. Alle-
mann Richard, Balsthal, 424. – 7. Grazioli Beni,
Schönenwerd, 410. 
25 m Kat. D (19): 1. Kohler Peter, Hägendorf,
474. 2. Guggisberg Urs, Langendorf, 472. 3.
Ackermann Kasimir, Mümliswil, 466. 4. Bürki
Rudolf, Mümliswil, 465. 5. Grütter Charles, Trim-
bach, 464. 
Kat. E (30): 1. Leutwyler Elisabeth, Breiten-
bach, 480. 2. Gerber Rudolf, Kappel, 475. 3.
Bähler Fritz, Subingen, 473. 4. Röthlisberger
Fritz, Balsthal, 472. 5. Studer Kuno, Gunzgen,
469. 6. Bichsel Werner, Trimbach, 469. 
Kombination Gewehr-Pistole (28): 1. Vögtli
Bruno, Hochwald, 431.6. 2. Kohler Peter, Hä-
gendorf, 429.0. 3. Kohler Hugo, Gerlafingen,
426.5. 4. Röthlisberger Fritz, Balsthal, 425.8. 5.
Bättig René, Olten, 425.4. 6. Grazioli Beni, Schö-
nenwerd, 421.1. 

Bezirksrangliste. 300 m: 1. Thal, 90.362. 2.
Wasseramt, 90.157. 3. Solothurn-Lebern,
90.092. 4. Thierstein, 89.875. 5. Olten-Gösgen,
89.792. 6. Bucheggberg, 88.779. 7. Gäu, 88298. 8
Dorneck, 87.012. 9. Leimental, 85.155. 
Pistolen: 1. Thierstein, 91.665. 2. Bucheggberg,
91.410. 3. Gäu, 90.844. 4. Thal, 90.187. 5. Leimen-
tal, 88.800. 6. Solothurn-Lebern, 88.670. 7. Olten-
Gösgen, 88.075. 8. Wasseramt, 85.678. 9. Dorn-
eck, 84.030. 

Trimbach. SOSV-Final Gruppenmeister-
schaft Gewehr 50 m: Sonntag. 7.45-09.45: 1.
Runde. 9.55-11.55: 2. Runde. – 12.05-14.05: 3.
Runde. – Favoriten. Junioren: Subingen. Wan-
gen b.O. – Elite: Trimbach. Gretzenbach. Wolf-
wil. Hofstetten-Flüh. Winistorf. Subingen I+II.
Balsthal. 
Gruppenmeisterschaft Gewehr 300 m. Bis
Sonntag: 1. Hauptrunde Feld B. 2. Hauptrunde
Felder A und D. 

1100 Pontoniere auf der Aare
Der Pontoniersportverein Aarwangen ist am
Wochenende Gastgeber für das 37. Eid-
genössische Pontonier-Wettfahren. 38 Sek-
tionen aus der ganzen Schweiz mit insge-
samt 1100 Aktiven sind angemeldet. 
Neben den Wettkämpfen auf dem Wasser
finden auch spannende Einzel- und Mann-
schaftswettkämpfe in verschiedenen Diszi-
plinen wie Einzel- und Gruppenschnüren,
Schwimmen oder Bootsfährenbau statt. Ge-
rade der Bootsfährenbau ist dank seinem
sportlich anspruchsvollen Reglement auf
dem flachen und leicht zugänglichen Gelän-
de auch für die Zuschauer eine äusserst
spannende Angelegenheit. Sowohl die Wett-
kämpfe auf dem Wasser wie auch die übri-

gen Disziplinen finden nur wenige hundert
Meter oberhalb der Aarebrücke beim
Schloss Aarwangen statt. Wie bei einem Eid-
genössischen üblich, steht auch Unterhal-
tung auf dem Programm. Höhepunkt wird
am Samstagabend auf der Aare ein grosses
Aareleuchten mit über 300 Teilnehmern. Die
mit viel Fantasie gebastelten Schwimmlater-
nen sollen zu einer unvergesslichen Erinne-
rung werden. Das Aareleuchten beginnt um
22.30 Uhr oberhalb des Festgeländes. Die
Wettkämpfe beginnen am Freitag ab 7.00
Uhr mit dem Sektionswettfahren und enden
am Sonntagvormittag mit dem Einzelwett-
fahren der Jüngsten. Weitere Infos unter
www.epw09.ch. (LEU)

DAS PROGRAMM
Freitag. 7.00–18.15 Uhr: Div.
Wettkämpfe. – Samstag. 7.00–
19.15 Uhr: Div. Wettkämpfe. –
Sonntag. 8.30–10.30 Uhr: Wett-
kämpfe der Jüngsten. 

Freitag, 26. Juni 2009MZ36




